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Name / Vorname Studierende:r: Klasse:

Zeitpunkt der Bewertung: []Ende Grundstudium [JEnde Aufbaustudium

Art der Bewertung:

Name / Vorname Praxisausbildner:in:

[] selbstbewertung [] Fremdbewertung
[JPraxisausbildungsbetrieb:
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Handlungskompetenzen
Die abgebildeten Handlungskompetenzen und Situationsbeschreibungen entsprechen wortwértlich den Rahmenlehrplanen. Das gilt auch fir die via Dropdown-Menu aus-
wahlbaren Beschreibungen, wie die Kompetenz basierend auf dem IPRE-Modell nachgewiesen werden kann. IPRE steht fir den vollstdndigen Handlungszyklus, wobei |
fur (sich) informieren, P fir Planen / Entscheiden, R fiir Realisieren und E fiir Evaluieren steht (vgl. Ausfuhrungen letzte 2 Seiten des jeweiligen RLP).

Kompetenzen vor-
handen

Nein, kaum
in Grund-
zligen

Ja, klar er-
sichtlich

Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge nimmt die individuellen Bedurf-
nisse, Interessen und den Lernfortschritt jedes Kindes wahr und analysiert seine Bildungs-
und Entwicklungsprozesse strukturiert, um daraus Massnahmen fiir das padagogische
Handeln zu entwickeln.

Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompetent,
wenn sie/er ...

1 Kompetenzbereich 1: Planung und Umsetzung der pddagogischen Handlung
Der Kompetenzbereich 1 umfasst die Planung und Umsetzung des péddagogischen Handelns mit dem Ziel, die Bildungs- und Entwicklungsprozesse des Kindes anzuregen und zu
férdern. Die Kindheitspddagogin/der Kindheitspddagoge bezieht sich dabei auf das pddagogische Konzept der Institution und trégt zu dessen Erarbeitung und Weiterentwicklung
bei. Sie/er nimmt die Lebenswelten des Kindes wahr und beriicksichtigt sie. Sie/er erfasst und analysiert die Lern- und Entwicklungsprozesse jedes Kindes, um ihm eine optimale und
anregende Lernumgebung zu bieten. Sie/er initiiert und pflegt professionelle Partnerschaften mit Eltern, mit der Schule und mit weiteren Personen aus dem Netzwerk zur Unterstiit-
zung und Férderung des Kindes.
11 Lebenswelten des Kindes erfassen und analysieren relevante Informationen Uber das Kind und seine Lebenswelt sam-
Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge erfasst und analysiert die Le- melt.
benswelten des Kindes ganzheitlich und unvoreingenommen und beriicksichtigt ihre/seine die Informationen priorisiert.
Erkenntnisse in ihrem/seinem padagogischen Handeln. die Lebenswelten des Kindes systematisch analysiert.
Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompetent, Uberpriift, dass er/sie alle wesentlichen Informationen Uber das
wenn sieler ... Kind und seine Lebenswelt eingeholt und festgehalten hat.tber-
pruft, dass er/sie alle wesentlichen Informationen Gber das Kind
und seine Lebenswelt eingeholt und festgehalten hat.
1.2 Bildungs- und Entwicklungsprozesse des Kindes wahrnehmen und analysieren die padagogische Dokumentation konsultiert und Informationen

zur ganzheitlichen Ent-wicklung des Kindes sammelt.

Beobachtungen und Informationen unter Bertcksichtigung des
Kontextes objektiviert, ordnet und priorisiert.

die aktuellen Bedirfnisse des Kindes auf Ermutigung, Férderung
und Bildung ermittelt.

regelmassig Uberprift, ob die Beobachtungen und Informationen
noch aktuell sind.

Ooioio) o goeg
Ooioio) O goeg
Ooioio) o goeg
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Handlungskompetenzen
Die abgebildeten Handlungskompetenzen und Situationsbeschreibungen entsprechen wortwértlich den Rahmenlehrplanen. Das gilt auch fiir die via Dropdown-Menu aus-
wahlbaren Beschreibungen, wie die Kompetenz basierend auf dem IPRE-Modell nachgewiesen werden kann. IPRE steht fir den vollstandigen Handlungszyklus, wobei |

Kompetenzen vor-

handen

in Grund-
zuigen

a, klar er-
sichtlich
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fur (sich) informieren, P fir Planen / Entscheiden, R fiir Realisieren und E fir Evaluieren steht (vgl. Ausfuhrungen letzte 2 Seiten des jeweiligen RLP). <z -
1.3 | Das padagogische Konzept erarbeiten und weiterentwickeln | | die padagogischen Leitlinien der Institution erfasst. HIEEEEE
Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge erarbeitet und nutzt das | P | das padagogische Konzept zusammen mit dem Team reflektiert. |:| |:| |:|
padagogische Konzept als Grundlage fiir die Planung und Umsetzung ihres/seines sich auf das padagogische Konzept bezieht, um ihre/seine tégliche Arbeit
beruflichen Handelns. Sie/er bezieht das Team in die Entwicklung der padagogi- R| mit allen Beteiligten zu strukturieren, zu planen, umzusetzen und zu re- HIEEREE
schen Arbeit mit ein und beriicksichtigt die aktuelle Situation des einzelnen Kindes flektieren.
und der Kindergruppen, sowie die Rahmenbedingungen. Sie/er tberprift regel-
massig das Konzept und ihr/sein davon abgeleitetes Handeln. In Zusammenarbeit
mit dem Team entwickelt sie/er das padagogische Konzept weiter. E evaluiert, ob sie/er in der konkreten Situation das padagogische Konzept I:l I:l I:l
o _ . . I L o angemessen eingesetzt hat.
Die Kindheitspéddagogin/der Kindheitspddagoge handelt in dieser Situation kompe-
tent, wenn sie/er ...
1.4 Bildungsprozesse des Kindes und in der Kindergruppe anregen | den Bildungs- und Entwicklungsstand des Kindes auf dem Hintergrund O 0O O
Situation: Die Ki S . . I von aktuellem Fachwissen beobachtet.
ituation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge plant alters- und ent- . =
wicklungsgerechte anregende, relevante und innovative Bildungs- und Lernange- P| das Lernen unter den Kindern férdert. O O | O
bote fiir das Kind. Sie/er unterstiitzt das Kind bei Bedarf partizipativ in seinen indi- R das Kind ermutigt, in allen Bereichen des Lernens und der Entwicklung I:l I:l D
viduellen Entwicklungs- und Bildungsprozessen. Sie/er schafft eine Lernumge- zu experimentieren.
bung, die das Kind selbststandig, explorativ und selbstbewusst erkunden kann.
Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe- | g | kontinuierlich und anhand verschiedener Kriterien dberpriift, dass die Be- O O O
tent, wenn sie/er ... treuung- und Lernbedingungen fir das Kind geeignet sind.
1.5 Bildungs- und Erziehungspartnerschaften eingehen und pflegen | | die Mdglichkeiten und Grenzen ihrer/seiner Rollen und Funktionen er- O O O
Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge pflegt eine professio- kennt. . . . _ _
nelle Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern und Lehrpersonen des | P| €ntscheidet, wann und in welcher Form sie/er das Gesprach mitden El- | [T | ] | []
betreuten Kindes sowie mit weiteren relevanten Bezugspersonen aus seinem sozi- tern oder Bezugspersonen sucht und wann allenfalls das Kind miteinbe-
alen Umfeld. Sie/er nimmt die Erwartungen und die Ressourcen der Eltern und Be- zogen wird. S — —
zugspersonen unvoreingenommen wahr. Sie/er bezieht die Eltern und Bezugsper- | R| die Eltern oder Bezugspersonen gezielt in die tagliche Betreuung einbin- | [T] | [] | [
sonen in geeigneter Weise in den Betreuungsalltag mit ein. Sie/er initiiert und for- det.
dert die Kommunikation mit ihnen. Sie/er bestarkt die Eltern oder Bezugspersonen | E| beurteilt, ob die Eltern oder Bezugspersonen angemessen in die tagliche |:| |:| |:|
in ihren Erziehungs- und Foérderanliegen. Betreuung einbezogen wurden.
Die Kindheitspddagogin/der Kindheitspddagoge handelt in dieser Situation kompe-
tent, wenn sie/er ...
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Handlungskompetenzen
Die abgebildeten Handlungskompetenzen und Situationsbeschreibungen entsprechen wortwértlich den Rahmenlehrplanen. Das gilt auch fiir die via Dropdown-Menu aus-
wahlbaren Beschreibungen, wie die Kompetenz basierend auf dem IPRE-Modell nachgewiesen werden kann. IPRE steht fir den vollstandigen Handlungszyklus, wobei |
fur (sich) informieren, P fir Planen / Entscheiden, R fiir Realisieren und E fir Evaluieren steht (vgl. Ausfuhrungen letzte 2 Seiten des jeweiligen RLP).

Kompetenzen vor-
handen

Nein, kaum
in Grund-
zligen
Ja, klar er-
sichtlich

2 Kompetenzbereich 2: Begleitung und Unterstiitzung der Kinder im Alltag
Der Kompetenzbereich 2 umfasst die Begleitung und Unterstiitzung des Kindes in seiner ganzheitlichen Entwicklung. Die Kindheitspddagogin/der Kindheitspddagoge pflegt eine
professionelle, stabile und vertrauensvolle Beziehung zu jedem Kind. Sie/er ist sich ihrer/seiner Vorbildfunktion bewusst. Die Kindheitspddagogin/der Kindheitspddagoge schafft ge-
meinsam mit den Kindern entwicklungsférdernde und an ihren Bedlirfnissen orientierte Abldufe und Lebensrdume. Sie/er beobachtet die Kinder im Alltag und unterstlitzt sie bei alltdg-
lichen Handlungen. Sie/er gestaltet Gruppensituationen und unterstlitzt den Austausch und die Kooperation zwischen den Kindern. Sie/er findet die richtige Balance zwischen der
Erfiillung von Bediirfnissen des einzelnen Kindes und der Gruppe. Sie/er plant Ubergangssituationen vorausschauend und gemeinsam mit den Kindern.

2.1 Beziehung zum einzelnen Kind aufbauen und gestalten | | sich iber die begleitete Person und seine Bediirfnisse informiert. 1 11 [
Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge baut zu jedem Kind eine die Beziehungsgestaltung als aktiven und bewussten Prozess in die Be-
professionelle, stabile, differenzierte und vertrauensvolle Beziehung auf und P| gleitung des Menschen einplant und sich dabei der Méglichkeiten und O O O
schliesst sie in angemessener Weise ab. Sie/er passt ihre/seine Sprache und Grenzen der eigenen Rolle bewusst ist.
ihr/sein Verhalten jedem Kinde unter Beriicksichtigung einer ganzheitlichen Ent- r| 2u jedem Kind eine professionelle, stabile und vertrauensvolle Beziehung D D D
wicklung und des Kindswohls an. Sie/er gestaltet das Verhaltnis zwischen Distanz entwickelt, die von Einfiihlungsvermdgen und Achtsamkeit gepragt ist.
und Nahe bewusst und verfugt tber ein klares und reflektiertes Rollenverstandnis.
Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe- | g | Mit verschiedenen Mitteln die Angemessenheit und Qualitat ihrer/seiner Ol OO O
tent. wenn sie/er ... Beziehung zum Kind Uberpriift.

2.2 R&ume und die raumliche Umgebung fiir das Kind entwicklungsférdernd, si- die Bedurfnisse jedes Kindes, der Kindergruppe und der Teammitglieder O 0Ol O

cher und bediirfnisorientiert gestalten

Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge schafft eine entwick-
lungsfordernde und anregende Umgebung. Dazu gestaltet sie/er die Innen- und
Aussenraume, die das Kind selbstandig und sicher erkunden kann. Die Gestaltung
der Raume berucksichtigt die vielféltigen Bedurfnisse der Kinder und der Kinder-
gruppe. Sie/er bezieht die Kinder bei der Gestaltung der RGume mit ein. Sie/er for-
dert ein Umfeld, das Beziehungen zwischen Familien und anderen Kontaktperso-
nen aus dem sozialen Raum der Einrichtung beglnstigt. Sie/er organisiert ein Ar-
beitsumfeld, das die Bediirfnisse des Teams berlicksichtigt.

Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe-
tent, wenn sie/er...

erfasst.

entscheidet, welche Bereiche neu- oder umgestaltet werden.

die Raume unter Berlicksichtigung der Bedirfnisse des Kindes, der Kin-
dergruppe, der Eltern und des Teams gestaltet.

die Art und Weise Uberprift, wie die RGume verandert wurden.

[
[
[
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Formular Standortbestimmung Kompetenzen in Praxisausbildung Bildungsgang Kindheitspadagogik HF  *
Basis Rahmenlehrplan (vom 17.8.2021) und guiltig fur Bildungsgange mit Beginn 1.8.2022 und spater F F
bet®
Kompetenzen vor-
handen

Handlungskompetenzen % s | 55

Die abgebildeten Handlungskompetenzen und Situationsbeschreibungen entsprechen wortwértlich den Rahmenlehrplanen. Das gilt auch fiir die via Dropdown-Menu aus- x| 38 g =

wahlbaren Beschreibungen, wie die Kompetenz basierend auf dem IPRE-Modell nachgewiesen werden kann. IPRE steht fiir den vollstandigen Handlungszyklus, wobei | < (;2 R -

fur (sich) informieren, P fir Planen / Entscheiden, R fiir Realisieren und E fir Evaluieren steht (vgl. Ausfuhrungen letzte 2 Seiten des jeweiligen RLP). Z | " -

2.3 | Kinder und Kindergruppen im Alltag beobachten und das pédagogische Han- | | | unterschiedliche Zugénge und Methoden des Beobachtens kennt. HIEEEEE
deln abstimmen P | die Ziele der Beobachtung festlegt. |:| |:| |:|
Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge beobachtet Kinder in un- R| iedes Kind. die Kind die Situati d den Kontext beobachtet
terschiedlichen Betreuungssituationen. Sie/er nutzt die Beobachtungen zum Erwei- jedes Rind, die Rindergruppe, die Sifuation und den Ronext beobachtet. I:l I:I D
tern ihrer/seiner Kenntnisse und zur Abstimmung ihres/seines padagogischen Han-
delns. Gemeinsam mit dem Team bespricht sie/er ihre/seine Beobachtungen und
zeiht Schllsse fir die Gestaltung der padagogischen Arbeit. Sie/er nutzt die Doku-
mentation der Entwicklungsschritte des Kindes zur Information des Kindes und sei- | £ 4ie Relevanz und den Nutzen der gemachten Beobachtungen tiberpriift. Ol O ]
ner Eltern.

Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspddagoge handelt in dieser Situation kompe-
tent, wenn sie/er...

2.4 Mit Kindergruppen arbeiten und die Gruppensituationen fiir jedes Kind ent- | | die Dynamik in der Gruppe erkennt. |:| |:| |:|
wicklungsférdernd gestalten die verschiedenen Gruppensituationen und deren Abwechslung plant und
Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge gestaltet entwicklungs- | P | dabei ihr/sein Wissen Uber die Gruppe sowie das padagogische Konzept O O O
férdernde Gruppensituationen, die jedem Kind zuganglich sind, seine ganzheitliche bericksichtigt.

Entwicklung férdern und es beim Erwerb von vielfaltigen Kompetenzen unterstiit- R| Gruppensituationen gestaltet, in denen jedes Kind seinen Platz findet. |:| |:| |:|
zen. Sie/er erleichtert jedem Kind die Integration und die Méglichkeit sich in der
Gruppe selbstbewusst zu beteiligen und sein Selbstwertgefiihlt zu starken.

L o . . N . . E | die Angemessenheit organisierter Gruppensituationen evaluiert. |:| |:| |:|
Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe-
lf_ent, wenn sie/er...

2.5 Ubergédnge gestalten I | Ubergangssituationen erkennt. |:| |:| |:|
Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge gestaltet Ubergange be- | P | Ubergangssituationen vorausschauend plant und dabei das Kindundan- | ]| ] | [
wusst und begleitet die Kinder dabei. Ubergénge finden im Alltag statt oder stellen dere Beteiligte miteinbezieht.
wichtige Schritte im Leben des Kindes und seiner Familie dar. Sie/er gestaltet R| Ubergange als Lerngelegenheiten gestaltet. |:| |:| |:|
Ubergange unter Beriicksichtigung der Bediirfnisse der Kinder und ihrer Familien.

Sieler fordert die Partizipation und die Autonomie des Kindes. E | Gberprift, ob die Kinder in Ubergéngen aktiv einbezogen sind. |:| |:| |:|
Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe-
tent, wenn sie/er...
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Handlungskompetenzen
Die abgebildeten Handlungskompetenzen und Situationsbeschreibungen entsprechen wortwértlich den Rahmenlehrplanen. Das gilt auch fir die via Dropdown-Menu aus-
wahlbaren Beschreibungen, wie die Kompetenz basierend auf dem IPRE-Modell nachgewiesen werden kann. IPRE steht fir den vollstandigen Handlungszyklus, wobei |
fur (sich) informieren, P fir Planen / Entscheiden, R fur Realisieren und E fir Evaluieren steht (vgl. Ausfuhrungen letzte 2 Seiten des jeweiligen RLP).

Kompetenzen vor-

handen

Nein, kaum

in Grund-
zigen

Ja, klar er-
sichtlich

3 Kompetenzbereich 3: Entwicklung der eigenen Berufsidentitat
Der Kompetenzbereich 3 befasst sich mit professionellem Handeln in wechselnden, anspruchsvollen und oft unvorhersehbaren Situationen. Die Kindheitsp&dagogin/der Kindheitspé-
dagoge arbeitet mit einer professionellen Haltung und beriicksichtig den rechtlichen Rahmen. Sie/er kennt seine/ihre Rolle und Aufgabe. Sie/er reflektiert ihr/sein eigenes Verhalten im
beruflichen, sozialen und politischen Kontext.
3.1 Mit herausfordernden und sich verédndernden Situationen umgehen den Spielraum fiir Veranderungsprozesse im politischen, soziokulturellen O O
Situation: Die Ki N . . - . . oder organisationalen Rahmen einschatzt.
ituation: Die Kindheitspddagogin/der Kindheitspadagoge arbeitet unter sich ver- — = —— - —
andernden, herausfordernden und oft unvorhersehbaren Bedingungen. Sie/er trifft die jeweilige Situation einschétzt und feststellt, ob und wann Handlungs-
geeignete Massnahmen, um mit diesen Bedingungen umzugehen. Sie/er agiert mit bedarf besteht.
einer professionellen Haltung. die geplanten Massnahmen zur Pravention, Bewaltigung und Nachberei-
Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe- t‘?“g b'elastend'er Situationen gezielt und elgenverantwortl.l_ch umsetzt
tent, wenn sie/er... die Wirksamkeit der umgesetzten Massnahmen bzw. Veranderungspro-
zesse bewertet und daraus Konsequenzen ableitet.
3.2 Berufsrolle wahrnehmen und reflektieren sich den eigenen Auftrag sowie die Erwartungen an ihre/seine Rolle ver-

Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspaddagoge handelt reflektiert und
orientiert sich in ihrem/seinem Handeln an ihren/seinen Aufgaben und dem instituti-
onellen Auftrag. Sie/er kennt die eigene berufliche Rolle und reflektiert die eigene
Haltung sowie das eigene Verhalten im beruflichen, gesellschaftlichen und politi-
schen Kontext. Sie/er richtet ihr/sein Handeln nach ethischen und berufsethischen
Grundsatzen aus und begriindet ihre/seine Entscheidungen.

Die Kindheitspddagogin/der Kindheitspddagoge handelt in dieser Situation kompe-
tent, wenn sie/er...

gegenwartigt.

ihr/sein Handeln in Ubereinstimmung mit den Vorgaben des professionel-
len Handelns plant.

die Grenzen ihrer/seiner Funktion sowie die eigenen individuellen Gren-
zen respektiert und transparent macht.

die Auswirkungen seines Verhaltens auf Kinder evaluiert.

O (Ogogood
O (g gggod

O (oo ood
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Handlungskompetenzen
Die abgebildeten Handlungskompetenzen und Situationsbeschreibungen entsprechen wortwértlich den Rahmenlehrplanen. Das gilt auch fiir die via Dropdown-Menu aus-
wahlbaren Beschreibungen, wie die Kompetenz basierend auf dem IPRE-Modell nachgewiesen werden kann. IPRE steht fir den vollstandigen Handlungszyklus, wobei |
fur (sich) informieren, P fir Planen / Entscheiden, R fiir Realisieren und E fir Evaluieren steht (vgl. Ausfuhrungen letzte 2 Seiten des jeweiligen RLP).

Kompetenzen vor-

handen

Nein, kaum

in Grund-
zuigen

Ja, klar er-
sichtlich

4 Kompetenzbereich 4: Prozessevaluation und - dokumentation
In diesem Kompetenzbereich 4 ist die Evaluation und Dokumentation der pddagogischen Prozesse abgebildet. Die Kindheitspddagogin/der Kindheitspddagoge evaluiert und reflektiert
ihre/seine Handlungen. Sie/er sorgt fiir eine systematische und nachvollziehbare Dokumentation der pddagogischen Handlungen und Prozesse.

41 Die padagogischen Prozesse analysieren und anpassen | alle Informationen sammelt, die zur Analyse und Evaluation des padago- Ol O n
Situation: Die Kindheitspad in/der Kindheitsoad liert d t gischen Handelns bendtigt werden.

: padagogin/der Kindheitspadagoge evaluiert das gesamte — - _ -
padagogische Handeln der Institution. Sie/er nimmt eine reflexive Haltung ein und P sich fur die Methoden zur Analyse und Evaluation des padagogischen O gl g
fordert dies auch im Team. Basierend auf ihrer/seiner Evaluation schlagt sie/er An- Handelns entscheidet.
passungen des padagogischen Handelns vor. Sie/er orientiert sich in ihrem/seinem R die eigene Praxis anhand aktueller fachlicher Theorien und Erkenntnis- |:| |:| |:|
beruflichen Handeln an aktuellem Fachwissen und Entwicklungen im Berufsfeld. sen gestaltet.
Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe- E Uberprift, ob der Prozess in geeigneter Form und ausreichend nachberei- D D D
tent, wenn sie/er... tet, reflektiert und evaluiert wurde.

4.2 Padagogische Handlungen und Prozesse dokumentieren | | die zu dokumentierenden Prozesse und Inhalte bestimmt. Orgl .
Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge dokumentiert padagogi- | p die Dokumentation in den Betreuungsalltag einplant und sicherstellt, dass Ol O ]
sche Prozesse in einer bedarfsgerechten und nachvollziehbaren Weise und halt alle nétigen Unterlagen zur Verfiigung stehen.
sich dabei an die Vorgaben der Institution. Die Dokumentation dient Kindern, EI- R die padagogischen Prozesse systematisch und adressatengerecht doku- D I:l D
tern, weiteren Bezugspersonen, Teammitgliedern und Partner/innen aus dem Netz- mentiert.
werk als Informationsquelle und zum Verstandnis des Vorgehens in padagogi-
schen Prozessen. Sie/er passt die Dokumentation adressatengerecht an. ) ) ) Lo )

E sicherstellt, dass die Dokumentation vollstandig, nachvollziehbar und ad- I:l I:l I:l

Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe-
tent, wenn sie/er...

ressatengerecht gestaltet ist und termingerecht zur Verfligung steht.
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Handlungskompetenzen
Die abgebildeten Handlungskompetenzen und Situationsbeschreibungen entsprechen wortwértlich den Rahmenlehrplanen. Das gilt auch fiir die via Dropdown-Menu aus-
wahlbaren Beschreibungen, wie die Kompetenz basierend auf dem IPRE-Modell nachgewiesen werden kann. IPRE steht fir den vollstandigen Handlungszyklus, wobei |
fur (sich) informieren, P fir Planen / Entscheiden, R fiir Realisieren und E fir Evaluieren steht (vgl. Ausfuhrungen letzte 2 Seiten des jeweiligen RLP).

Kompetenzen vor-
handen

Nein, kaum
in Grund-
zligen
Ja, klar er-
sichtlich

Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge ist sich der Bedeutung
und des Nutzens von Netzwerken personlicher und beruflicher Art bewusst. Sie/er
baut sie durch den Austausch mit anderen qualifizierten Personen und Einrichtun-
gen auf und pflegt sie. Sie/er nimmt ihre/seine Verantwortung sowohl als Fachper-
son wie auch als Vertreter/in einer Institution wahr.

Die Kindheitspddagogin/der Kindheitspddagoge handelt in dieser Situation kompe-
tent, wenn sie/er...

die Kontaktaufnahme und Kontaktpflege mit Fachpersonen und Organi-
sationen im beruflichen Umfeld plant.

ein berufliches Netzwerk gezielt aufbaut und dieses pflegt.

5 Kompetenzbereich 5: Arbeit im professionellen Umfeld
Der Kompetenzbereich 5 umfasst die Zusammenarbeit der Kindheitspddagogin/des Kindheitspddagogen im beruflichen Umfeld und innerhalb des Teams sowie die Zusammenarbeit
di sie/er mit anderen Fachpersonen und -stellen entwickelt und in Netzwerken pflegt.

5.1 Im Team zusammenarbeiten wahrend der Arbeit im Team Teamprozesse und die eigene Rolle wahr- I:l I:l I:l
Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge in einem institutionellen nlmmt.. —
Rahmen und in einem Team, in dem sie/er Fihrungsaufgaben Gbernimmt. Sie/er Teamsitzungen plant und organisiert. O O ]
fordert eine konstruktive Zusammenarbeit. Sie/er kommuniziert respektvoll, situati- die festgelegten Grundlagen der Zusammenarbeit im Team umsetzt. HiEEEEE
onsgerecht und den jeweiligen Adressat/innen angepasst und beeinflusst so das
Arbeitsklima positiv. )

o L . . o o o die Zusammenarbeit im Team regelmassig nach festgelegten Kriterien Ol O ]

Die Kindheitspddagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe- ausgewertet.
tent, wenn sie/er...

5.2 Mit anderen Fachpersonen und -stellen kooperieren sich ihrer eigenen Berufsrolle bewusst ist und die Notwendigkeit der Zu-
Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge arbeitet interdisziplinar szirc;]rsrleenzai;ﬁzilte?tgg gtoeollr:airitrlsgnr:tlt anderen qualifizierten Fachpersonen I:l D I:l
mit anderen Fachpersonen und spezialisierten Stellen zusammen, um eine opti- P : — -
male Unterstiitzung der Kinder und ihrer Familie zu gewahrleisten. Sie/er nimmt an festlegt, welche Fachpersonen und spezialisierten Stellen einbezogen Ol 0l 0O
Sitzungen teil und bringt ihr/sein Fachwissen, ihre/seine Beobachtungen und Er- werden sollen.
fahrungen aktiv ein. Sie/er nutzt das Netzwerk als Ressource. sich aktiv an der Kooperation mit Fachpersonen und spezialisierten STel- I:l I:l D

C I . . N L . len und in ihrem/seinem Netzwerk beteiligt.
Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe- - - - - —
tent. wenn sie/er... evaluiert, ob die Kooperation mit anderen Fachpersonen und spezialisier- |:| D I:l
' ten Stellen die anvisierten Ziele erfullt hat.
5.3 Netzwerke aufbauen und pflegen die Zusammensetzung ihres/seines eigenen Netzwerks erfasst. HiEEEEE

periodisch die Zusammensetzung und den Nutzen der Netzwerke evalu-
iert.
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Handlungskompetenzen
Die abgebildeten Handlungskompetenzen und Situationsbeschreibungen entsprechen wortwértlich den Rahmenlehrplanen. Das gilt auch fiir die via Dropdown-Menu aus-
wahlbaren Beschreibungen, wie die Kompetenz basierend auf dem IPRE-Modell nachgewiesen werden kann. IPRE steht fiir den vollstandigen Handlungszyklus, wobei | fiir
(sich) informieren, P fir Planen / Entscheiden, R fir Realisieren und E fur Evaluieren steht (vgl. Ausfiihrungen letzte 2 Seiten des jeweiligen RLP).

Kompetenzen vor-
handen

Nein, kaum

in Grund-
zligen

Ja, klar er-
sichtlich

6 Kompetenzbereich 6: Weiterentwicklung des Berufsfelds
Kompetenzbereich 6 bezieht sich auf die Weiterentwicklung des Berufsfelds. Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge nimmt das gesellschaftspolitische Umfeld wahr, erkennt
Entwicklungen und Trends und berticksichtigt sie in ihrem/seinem beruflichen Handeln. Sie/er kennt die gesellschaftliche Bedeutung ihrer/seiner Aufgabe und beteiligt sich aktiv an der
Entwicklung des Berufsfeldes. Sie/er vertritt ihre/seine Interessen innerhalb des Berufsfeldes und gegeniiber zusténdigen Dienststellen und Behérden.

6.1 Die eigene Tatigkeit in einen gesellschaftspolitischen Zusammenhang stellen das gesellschaftspolitische Umfeld gezielt beobachtet und relevante Infor-

! OO O
T, N . . - . . mationen zum Berufsfeld sammelt.
Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspaddagoge ordnet ihr/sein Handeln - : -
im gesellschaftspolitischen Umfeld ein. Sie/er nimmt Probleme und Spannungsfel- | p| €ntscheidet, bei welchen Problemen und Spannungsfeldern es einen Hand- Ol 0O O
der in ihrem/seinen Berufsfeld wahr und analysiert sie. Sie/er bestimmt den Hand- lungsbedarf gibt.
lungsbedarf und passt ihre/seine eigene Praxis an. R @n fachlichen und gesellschaftspolitischen Diskussionen, die das Berufsfeld D I:l D
C I . . - L o betreffen, teilnimmt und Stellung bezieht.
Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspaddagoge handelt in dieser Situation kompe- — — - - -
tent. wenn sie/er... E Uberprift, ob die relevanten gesellschaftlichen Entwicklungen erfasst und D I:l D
’ die vorgeschlagenen Massnahmen wirksam sind.

6.2 Innovative Konzepte und Vorgehensweisen fiir das eigene Arbeitsfeld erar- | sich gezielt iber Veranderungen im eigenen sowie in verwandten Arbeitsfel- Ol Ol O
beiten und umsetzen dern informiert.
Situation: Die Kindheitspddagogin/der Kindheitspadagoge erkennt Entwicklungen P| den Handlungsbedarf auf Grund von Entwicklungen und Trends ermittelt. O O] O
und Trends im eigenen Arbeitsfeld. Sie/er entwickelt, basierend auf ihren/seinen In- | R innovative padagogische Massnahmen mit dem Team entwickelt. O O
formationen, innovative Konzepte und Massnahmen und passt, gemeinsam mit
dem Team, dementsprechend Methoden, Hilfsmittel und Instrumente fir die Praxis
an. Sieler stellt sicher, dass die geplanten Anpassungen im padagogischen Kon-
zept wie in der Praxis beriicksichtigt werden. E| prift, ob sie/er die relevanten Entwicklungen und Trends erkannt hat. O O O
Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe-
tent, wenn sie/er...

6.3 Interessen des Berufsfelds vertreten sich Uber die Interessen und Fragen des Berufsfelds informiert.

Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge vertritt die Interessen ih-
res/seines Berufsfelds. Sie/er unterstitzt aktiv Anliegen zur Férderung optimaler
Bedingungen flr die Entwicklung aller Kinder.

Die Kindheitspddagogin/der Kindheitspddagoge handelt in dieser Situation kompe-
tent, wenn sie/er...

die Interessen des Berufsfelds und seiner Akteure festhalt.

ihre/seine Positionen adressatengerecht vertritt.

m| 0| 0| —

Uberprift, ob Interessen und Themen angemessen berilicksichtigt wurden.

I
I o |
I
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Handlungskompetenzen
Die abgebildeten Handlungskompetenzen und Situationsbeschreibungen entsprechen wortwértlich den Rahmenlehrplanen. Das gilt auch fiir die via Dropdown-Menu aus-
wahlbaren Beschreibungen, wie die Kompetenz basierend auf dem IPRE-Modell nachgewiesen werden kann. IPRE steht fiir den vollstandigen Handlungszyklus, wobei | fiir
(sich) informieren, P fir Planen / Entscheiden, R fir Realisieren und E fur Evaluieren steht (vgl. Ausfiihrungen letzte 2 Seiten des jeweiligen RLP).

Kompetenzen vor-
handen

Nein, kaum

in Grund-
zligen

Ja, klar er-
sichtlich

7 Kompetenzbereich 7: Beteiligung an der Entwicklung der Organisation / Institution
Der Kompetenzbereich 7 bezieht sich auf die Entwicklung der Institution und ihrer Aufgaben. Die Kindheitspddagogin/der Kindheitspddagoge trégt dazu bei, indem sie/er eine ganzheitli-
che Sicht vertritt und Verantwortung dbernimmt. Sie/er garantiert die pddagogische Prozessqualitét, leitet Projekte und stellt die interne und externe Kommunikation sicher.

7.1 | Fiihrungsaufgaben und -verantwortung iibernehmen I | Informationen zu aktuellen Filhrungskonzepten einholt. HEEEEEE
Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge Gbernimmt delegierte = Sitzungen in Abstimmung mit der Gesamtplanung und den Ressourcen der OO O
Flhrungsaufgaben. Sie/er organisiert und leitet Sitzungen mit unterschiedlichen Institution organisiert.

Beteiligten. Sie/er ibernimmt die Verantwortung fir die Planung, Durchfiihrung und die Arbeit im Team in Abstimmung mit dem padagogischen Konzept orga-

Evaluation der ihr/ihm anvertrauten Aufgaben. Sie/er stellt eine reflektierende Pra- R nisiert und koordiniert. I:l I:l I:l
xis innerhalb des Teams sicher.

Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe- | E| die Umsetzung ihrer/seiner Handlungsentscheidungen iiberpriift. OO | O
tent, wenn sie/er...

7.2 | Qualitat entwickeln und sicherstellen I | die Qualitatsstandards der Institution kennt. Orgg
Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge ist an der Entwicklung = festlegt, mit welchen Kriterien und Methoden padagogische Qualitat erfasst D |:| I:I
der Qualitat der paddagogischen Prozesse beteiligt. Sie/er erkennt Abweichungen wird.
vom padagogischen Konzept in der alltdglichen Praxis und thematisiert sie. Sie/er R die Reflexion des Teams Uiber die Qualitét der padagogischen Prozesse D D D
berat die Leitung bei der Wahl und Anwendung eines Qualitdtsmanagementsys- anregt und begleitet.
tems und ist an Evaluationen beteiligt. Sie/ er erhalt sich an den gesetzlichen und
reglementarischen Rahmen der Institution, sowie an andere geltende Vorgaben. L ) ) o

E regelmassig evaluiert, ob die angewendeten Kriterien und Methoden ange- I:l I:l I:l
Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe- passt sind.
tent, wenn sie/er...
7.3 Interne und externe Kommunikation entwickeln und sicherstellen | | sich mit Inhalten und Zielen der institutionellen Kommunikation vertraut HEEEEEN

Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge Ubernimmt delegierte
Aufgaben der internen und externen Kommunikation. Sie/er handelt dabei nach
den Leitlinien und den Vorgaben der Flihrung der Institution. Sie/er vertritt sowohl
die Institution wie auch den Berufsstand in der Offentlichkeit.

Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge handelt in dieser Situation kompe-
tent, wenn sie/er...

macht.

entscheidet, mit welchen Mitteln sie/er den Auftrag erfiillen wird.

in Ubereinstimmung mit den Werten und Positionen der Institution kommu-
niziert.

regelmassig Uberprift, ob ihre/seine Kommunikation den institiutionellen
Anforderungen angepasst ist.

BFF - Eine Institution des Kantons Bern.
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Handlungskompetenzen
Die abgebildeten Handlungskompetenzen und Situationsbeschreibungen entsprechen wortwértlich den Rahmenlehrplanen. Das gilt auch fiir die via Dropdown-Menu aus-
wahlbaren Beschreibungen, wie die Kompetenz basierend auf dem IPRE-Modell nachgewiesen werden kann. IPRE steht fiir den vollstandigen Handlungszyklus, wobei | fiir
(sich) informieren, P fir Planen / Entscheiden, R fir Realisieren und E fiur Evaluieren steht (vgl. Ausfiihrungen letzte 2 Seiten des jeweiligen RLP).

Kompetenzen vor-
handen

in Grund-
zligen

a, klar er-
sichtlich

7.4

Projekte entwickeln und leiten

Situation: Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspadagoge initiiert und leitet unter-
schiedliche Projekte. Sie/er ist fiir die professionelle Planung, Koordination, Durch-
fihrung und Evaluation des Projekts verantwortlich. Sie/er bezieht alle involvierten
Personen aktiv in den Arbeitsprozess mit ein und stellt den Informationsfluss si-
cher.

Die Kindheitspadagogin/der Kindheitspddagoge handelt in dieser Situation kompe-
tent, wenn sie/er...

die zur Verfligung stehenden materiellen, finanziellen und personellen Res-
sourcen klart.

P

das dem Projekt angepasste Vorgehen bestimmt.

R

die Aufgaben zwischen den verschiedenen beteiligten Akteuren entspre-
chend ihren Kompetenzen verteilt.

notwendige Anpassungen in Bezug auf das Vorgehen und die Ressourcen
vorschlagt.

I:I I:”:l I:l Nein, kaum
| O
O OO O, =
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Riickschau auf die vergangene Bewertungsperiode: Ereignisse und Lernprozesse

Ausblick auf die kommende Bewertungsperiode: Entwicklungspotenziale, Ziele, Massnahmen und Abmachungen

Ort: Datum:

Unterschrift Studierende:r: ..o reassens Unterschrift Praxisausbildner:in: ..o iresise e rssssesssenssenssens

BFF - Eine Institution des Kantons Bern. 11711




	Rückschau auf die vergangene Bewertungsperiode Ereignisse und Lernprozesse: 
	Ausblick auf die kommende Bewertungsperiode Entwicklungspotenziale Ziele Massnahmen und Abmachungen: 
	Unterschrift Studierender: 
	Unterschrift Praxisausbildnerin: 
	Text2: 
	Text 1: 
	Text 2: 
	Text 3: 
	Text 4: 
	Check Box 22: Off
	Check Box 21: Off
	Check Box 20: Off
	Check Box 19: Off
	Check Box 18: Off
	Check Box 17: Off
	Check Box 16: Off
	Check Box 5: Off
	Check Box 4: Off
	Check Box 3: Off
	Check Box 2: Off
	Check Box 1: Off
	Check Box 15: Off
	Check Box 14: Off
	Check Box 13: Off
	Check Box 12: Off
	Check Box 11: Off
	Check Box 10: Off
	Check Box 9: Off
	Check Box 8: Off
	Check Box 7: Off
	Check Box 60: Off
	Check Box 50: Off
	Check Box 40: Off
	Check Box 30: Off
	Check Box 23: Off
	Check Box 211: Off
	Check Box 212: Off
	Check Box 213: Off
	Check Box 214: Off
	Check Box 215: Off
	Check Box 216: Off
	Check Box 217: Off
	Check Box 218: Off
	Check Box 219: Off
	Check Box 220: Off
	Check Box 221: Off
	Check Box 222: Off
	Check Box 223: Off
	Check Box 224: Off
	Check Box 225: Off
	Check Box 226: Off
	Check Box 227: Off
	Check Box 228: Off
	Check Box 229: Off
	Check Box 230: Off
	Check Box 231: Off
	Check Box 232: Off
	Check Box 233: Off
	Check Box 234: Off
	Check Box 235: Off
	Check Box 236: Off
	Check Box 237: Off
	Check Box 238: Off
	Check Box 239: Off
	Check Box 240: Off
	Check Box 241: Off
	Check Box 242: Off
	Check Box 243: Off
	Check Box 244: Off
	Check Box 245: Off
	Check Box 246: Off
	Check Box2: Off
	61: Off
	Check Box 6: Off
	300: Off
	301: Off
	302: Off
	303: Off
	304: Off
	305: Off
	306: Off
	307: Off
	308: Off
	309: Off
	310: Off
	312: Off
	1541: Off
	500: Off
	501: Off
	502: Off
	503: Off
	504: Off
	506: Off
	507: Off
	508: Off
	509: Off
	510: Off
	511: Off
	512: Off
	513: Off
	314: Off
	315: Off
	316: Off
	317: Off
	318: Off
	319: Off
	320: Off
	321: Off
	322: Off
	323: Off
	324: Off
	325: Off
	326: Off
	327: Off
	328: Off
	329: Off
	330: Off
	331: Off
	332: Off
	333: Off
	334: Off
	335: Off
	600: Off
	601: Off
	602: Off
	603: Off
	604: Off
	605: Off
	606: Off
	607: Off
	608: Off
	609: Off
	610: Off
	6012: Off
	6013: Off
	710: Off
	712: Off
	713: Off
	714: Off
	715: Off
	716: Off
	717: Off
	271: Off
	718: Off
	719: Off
	720: Off
	721: Off
	722: Off
	723: Off
	724: Off
	725: Off
	726: Off
	729: Off
	730: Off
	731: Off
	732: Off
	733: Off
	734: Off
	800: Off
	801: Off
	802: Off
	803: Off
	804: Off
	805: Off
	806: Off
	807: Off
	809: Off
	810: Off
	812: Off
	813: Off
	811: Off
	814: Off
	815: Off
	816: Off
	817: Off
	818: Off
	819: Off
	820: Off
	821: Off
	822: Off
	823: Off
	824: Off
	825: Off
	826: Off
	827: Off
	828: Off
	829: Off
	830: Off
	831: Off
	832: Off
	833: Off
	834: Off
	835: Off
	836: Off
	837: Off
	838: Off
	840: Off
	841: Off
	842: Off
	843: Off
	844: Off
	845: Off
	846: Off
	847: Off
	848: Off
	849: Off
	850: Off
	851: Off
	852: Off
	853: Off
	854: Off
	855: Off
	856: Off
	857: Off
	858: Off
	859: Off
	860: Off
	861: Off
	862: Off
	863: Off
	864: Off
	865: Off
	866: Off
	867: Off
	868: Off
	869: Off
	870: Off
	871: Off
	872: Off
	873: Off
	874: Off
	875: Off
	876: Off
	877: Off
	878: Off
	879: Off
	880: Off
	881: Off
	882: Off
	883: Off
	884: Off
	885: Off
	886: Off
	887: Off
	888: Off
	889: Off
	890: Off
	891: Off
	892: Off
	893: Off
	894: Off
	895: Off
	896: Off
	897: Off
	898: Off
	900: Off
	901: Off
	902: Off
	903: Off
	904: Off
	905: Off
	906: Off
	907: Off
	908: Off
	909: Off
	910: Off
	911: Off
	912: Off
	913: Off
	914: Off
	915: Off
	916: Off
	917: Off
	918: Off
	920: Off
	921: Off
	922: Off
	923: Off
	924: Off
	925: Off
	926: Off
	927: Off
	928: Off
	929: Off
	930: Off
	931: Off
	932: Off
	933: Off
	934: Off
	935: Off
	936: Off
	937: Off
	938: Off
	939: Off
	940: Off
	941: Off
	942: Off
	943: Off
	944: Off
	945: Off
	946: Off
	947: Off
	9999: 


